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 Fachbereich Jugend und Soziales  vom: 28.06.2002 
 
 
 Beschlussvorlage X öffentlich 
    

   nichtöffentlich 
 
TOP-Nr. Beratungsfolge 
  

 Rat der Stadt Kamen 
 
 
 
Bezeichnung des TOP 
 

Weiterentwicklung der Stadtkonferenz 
hier: Gemeinsamer Antrag der Ratsfraktionen der CDU, SPD, Bündnis 90/DIE GRÜNEN und 
FDP 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
In Erweiterung des Beschlusses zur Einrichtung einer Stadtkonferenz, mit dem folgende 
ständige Mitglieder benannt wurden: 
 
 
Bürgermeister (Vorsitzender) 
Polizei 
ein Vertreter der Staatsanwaltschaft 
Vertreter der Verwaltung 
ein Vertreter der Ev. Kirche 
ein Vertreter der Kath. Kirche 
ein Vertreter des Ausländerbeirates 
ein Vertreter des Stadtjugendrings 
ein Vertreter der Gewerkschaften 
ein Vertreter der Arbeitgeber 
die Vorsitzende des Jugendhilfeausschusses und Vertreter 
die Vorsitzende des Ausschusses für Familien- und Sozialfragen und Vertreter 
der Vorsitzendes des Schulausschusses und Vertreter 
ein Vertreter des Städt. Gymnasiums 
ein Vertreter der Carlo-Schmid-Schule 
ein Vertreter der Hermann-Ehlers-Schule 
ein Vertreter der Käthe-Kollwitz-Schule 
 
 
beschließt der Rat der Stadt Kamen: 
 
1. Die Verwaltung wird beauftragt, die Schülersprecher der weiterführenden Schulen (ab 

Klasse 10) sowie die Direktoren der Haupt- und Realschule zu den Sitzungen der Stadt-
konferenz einzuladen und den Personenkreis im vorstehenden Sinne dauerhaft zu än-
dern. 
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2. Die Stadtkonferenz tagt nicht-öffentlich/öffentlich, wobei der nicht-öffentliche Teil der 
Sitzung dem Öffentlichen vorangestellt wird, um grundsätzliche Informationen und 
Hintergründe zu den jeweiligen Themen zu vermitteln. 

 
 
 
Sachverhalt und Begründung (einschl. finanzielle Möglichkeit der Verwirklichung): 
 
Die Verwaltung schlägt vor, dem gemeinsamen Antrag der Ratsfraktionen der CDU, SPD, 
Bündnis 90/DIE GRÜNEN und FDP zu folgen. 
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